
Anschlussmöglichkeiten nach dem Bachelorstudium 

Für weitere Informationen über die Anschlussmöglich-
keiten des Bachelorstudiums Psychologie an der SFU 
Berlin nach der Reform des deutschen Psychotherapeu-
tengesetzes (PsychThG) wenden Sie sich gerne an uns, 
entweder vor Ort oder unter psychologie@sfu-berlin.de

Wir freuen uns von Ihnen zu hören! 

Die Sigmund Freud PrivatUniversität (SFU) wurde 

2005 vom österreichischen Akkreditierungsrat als 

Privatuniversität akkreditiert. Individuelle Betreuung, 

Dialog mit dem Lehrpersonal sowie Gewährleistung 

eines hohen Praxisbezugs stehen für ein hochqualita-

tives Studium an der SFU. 

Darüber hinaus fördert die enge Verknüpfung von 

Forschung und Praxis den Wissenserwerb in einem 

kreativen Lehr- und Lernumfeld.

Neben der Stammuniversität in Wien mit ihren 

vier Fakultäten Psychotherapiewissenschaft, 

Psychologie, Medizin und Rechtswissenschaften 

hat die SFU Standorte in Paris, Mailand, Ljubljana, 

Linz und Berlin.

Weitere Informationen

sfu-berlin.de

Sigmund Freud 
PrivatUniversität Berlin 
 
Columbiadamm 10, 
Turm 9, 12101 Berlin
+49 30 695 797 28 - 0
psychologie@sfu-berlin.de
sfu-berlin.de

Wir begründen nicht nur Karrieren
Wir fördern Persönlichkeiten

Bachelor (BSc.)
Psychologie

SIGMUND FR EU D
PR I VAT UNI V ERSITÄT bER lIN

PSycholoGIE  PSYMedieninhaber Sigmund Freud PrivatUniversität, 1020 Wien

Studienangebot

Psychotherapiewissenschaft (PTW)

→  Wien, Linz, Berlin, 

 Paris, Ljubljana

Psychologie

→  Wien, Linz, Berlin, 

 Ljubljana, Mailand

Humanmedizin 

Zahnmedizin

→  Wien

Rechtswissenschaften

→  Wien

Kunsttherapie

→  Wien

Medien und Digitaljournalismus

→  Berlin

Approbationsausbildung

für Psychotherapeuten

→  Berlin

Alle Studiengänge und Universitäts-

lehrgänge der SFU Berlin sind 

akkreditiert und EU-weit anerkannt.

Module 

Modul 1

Modul 2 
Modul 3

Modul 4

Modul 5

Modul 6

Modul 7

Modul 8

Modul 9

Modul 10

Modul 11

Modul 12

Modul 13

Modul 14

Wahlmodule

Modul 15

Modul 16

 

Paradigmengeschichte der Psychologie
Empirische Human- und Sozialforschung 
Biopsychologie und Neurowissenschaften
Allgemeine Psychologie
Statistik
Testtheorie
Qualitative Forschungsmethoden
Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie
Sozialpsychologie
Psychologische Diagnostik
Differentielle Psychologie
Psychologische Handlungskompetenzen
Grundlagen für inter- bzw. transdisziplinäre Arbeit
Bachelor-Vorbereitung

Wahlmodul A
Wahlmodul B



Bachelorstudium 
Psychologie

Das Hauptanliegen unserer Lehre ist es, unseren Studierenden 
die Entwicklung einer individuellen Berufsidentität zu 
ermöglichen, sie zu einer kritischen Haltung im wissen-
schaftlichen Diskurs zu befähigen und ihren persönlichen 
Reifeprozess zu unterstützen. Im Mittelpunkt steht die 
Vermittlung wissenschaftlicher Schlüsselqualifikationen 
und praktischer psychologischer Handlungskompetenzen. 
Die kultur- und sozialwissenschaftliche Ausrichtung des 
Psychologiestudiums an der SFU stellt eine echte Alternative 
zur vorwiegend theoretisch-naturwissenschaftlichen  
Orientierung an anderen Universitäten dar. Es werden 
zudem vielzählige Wahlmöglichkeiten sowie auch Einblicke 
in relevante Nachbardisziplinen geboten. Neben der 
individuellen Betreuung bieten wir zahlreiche Möglichkeiten 
zur internationalen Vernetzung, z. B. Auslandspraktika  
oder Austauschsemester an anderen SFU-Standorten.

Anschlussmöglichkeit

→  Master of Science in Psychologie (mit verschiedenen 
Schwerpunktsetzungen). Studienplatz für SFU-Absol-
vent*innen an allen SFU-Standorten garantiert!

→  Das Bachelor- und Masterstudium der Psychologie an der 
SFU Berlin erfüllt die von der DGPs formulierten 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Psychotherapie-
ausbildung (PP) nach altem Recht (Studienbeginn vor 
Wintersemester 2020/21)

→  Über die Anschlussmöglichkeiten zur Psychotherapie 
gemäß der neuen Approbationsordnung 2020 informie-
ren wir Sie gerne persönlich (psychologie@sfu-berlin.de)

→  Wechsel an eine andere Universität

Studienplan Was zeichnet das Psychologie-
studium an der SFU aus?

→  engagierte Lehre und Forschung
→  individuelle Betreuung 
 und Mentoring 
→  Lernen in Kleingruppen
→  persönliche Kontakte zu den 

Lehrenden
→  frühe Einbindung in 
 Forschungsprojekte
→  Praxisbezug ab dem 1. Semester
→  verschiedene Zahlungsmodelle 

für Studiengebühren wählbar

Aufnahmekriterien
→  Neben den allgemeinen 
 Zulassungsbedingungen (Hoch-

schulberechtigung) ist ein Motiva-
tionsschreiben erforderlich.

→  Kein Numerus Clausus; 
 entscheidend ist die persönliche 

Eignung für die jeweilige Studien-
richtung, die in einem individuellen 
Aufnahmegespräch geklärt wird.

→  Studienberechtigungsprüfung 
(Bei fehlender Hochschulreife 

 ist die Absolvierung einer 
 Zulassungsprüfung an der 
 SFU Berlin möglich.)

Akademische Grade
→  Bachelor of Science (BSc)

Studiendauer
→  6 Semester/180 ECTS

Akkreditierung 
 Das Bachelorstudium der Psycho-

logie ist ein in Österreich akkredi-
tiertes ordentliches Universitäts-
studium. Der akademische Grad 
»Bachelor of Science« wird nach 
österreichischem Recht verliehen.
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Paradigmengeschichte der Psychologie I
Lektüreseminar: Klassische Texte der Psychologie**
Einführung in die empirische Human- und Sozialforschung
Proseminar Einführung in die empirische Human- und Sozialforschung
Biopsychologie und Neurowissenschaften I
Allgemeine Psychologie I
Selbsterfahrung Kleingruppe
Autobiografisches Schreiben**
● Kulturtheorie 
●  Grundlagen der Pädagogik

Paradigmengeschichte der Psychologie II
Biopsychologie und Neurowissenschaften II
Allgemeine Psychologie II
Experimentalpsychologisches Praktikum I
Statistik I
Gesprächsführung
●  Medientheorie und Medienpsychologie
●  Grundlagen der Medizin 

Experimentalpsychologisches Praktikum II
Statistik II
Einführung in die qualitativen Methoden I
Proseminar Qualitative Methoden I
Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie I
●  Moderation
●  Historische Anthropologie
●  Klinische Psychologie I: Störungslehre und klinische Diagnostik
●  Grundlagen der Pharmakologie

Vorlesung

Integrierte Lehrveranstaltung

Proseminar

Übung

Einführung in die quantitativen Methoden der Erhebung: Testtheorie
Proseminar zur Einführung in die quantitativen Methoden der Erhebung: Testtheorie
Einführung in die qualitativen Methoden II
Proseminar Qualitative Methoden II
Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie II
●  Führen und Teamdynamik
●  Soziologie
●  Klinische Psychologie II: Störungslehre und klinische Diagnostik
●  Verfahrenslehre der Psychotherapie I 

Sozialpsychologie I
Psychologische Diagnostik I
Differentielle Psychologie I
Krisenintervention und Konfliktmanagement** 
●  Kommunikations- und Sprachwissenschaften 
Bachelorarbeit I – Vorbereitung
●  Verfahrenslehre der Psychotherapie II

Sozialpsychologie II
Psychologische Diagnostik II
●  Differentielle Psychologie II: Gender Studies 
●  Wirtschaftswissenschaften*
Bachelorarbeit II – Thesis 
Bachelorprüfung
●  Berufsethik und Berufsrecht*
●  Prävention und Rehabilitation*
●  Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie*

Semesterübergreifend
240-Stunden-Praktikum**
Orientierungspraktikum  

* Die LV »Wirtschaftswissenschaften« ist gegen eine Kombination der beiden LV »Berufsethik 

und Berufsrecht« sowie »Prävention und Rehabilitation« austauschbar

** Die LV »240-Stunden-Praktikum« ist gegen eine Kombination der Lehrveranstaltungen 

»Lektüreseminar: Klassische Texte der Psychologie«, »Autobiographisches Schreiben« sowie »Krisen-

intervention und Konfliktmanagement« austauschbar.
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●● 
Farblich gekennzeichnete Lehrveran-

staltungen sind austauschbar.


